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Kurzfassung 

Diese Bachelorarbeit befasst sich mit der Zusammensetzung des Radverkehrs an der Zähl-
stelle Opernring innen im 1. Wiener Gemeindebezirk. Es wurde im Zeitraum vom 24.07.2022 
bis 27.08.2022 eine manuelle Zählung des Radverkehrs durchgeführt. In der Erhebungszeit 
von insgesamt 90 Stunden zwischen 07:00 bis 22:00 Uhr konnten 23.054 Radfahrer*innen 
händisch erfasst werden. Es wurde ein vorgefertigtes Zählprotokoll verwendet und die Ver-
kehrsteilnehmer*innen in Kategorien eingeteilt. Nach der Digitalisierung der erfassten Daten 
wurden diese analysiert und ausgewertet. Dabei hat sich gezeigt, dass 40,1 % Frauen und    
59,9 % Männer den Radweg nutzen, dabei tragen 30,1 % einen Helm. Am häufigsten wird das 
Stadtrad genutzt, mit einem Anteil von 52,2 %. Außerdem ist die Altersgruppe von 18 bis 65 
Jahren mit 78,9 % am meisten vertreten. 

1 Einleitung 

Das Radfahren wird immer beliebter, gerade der Opernringradweg im 1. Wiener Gemeindebezirk 
ist eine sehr wichtige Linie im Radverkehrsnetz in Wien. Täglich nutzen ihn tausende Menschen. 
Derzeit befindet sich im Bereich der Staatsoper eine automatische Zählstelle. Die Daten werden 
mithilfe von im Boden eingelassenen Induktionsschleifen aufgenommen und von der nast consul-

ting Ziviltechniker GmbH für Verkehr-, Umwelt- und Raumplanung ausgewertet [3]. 
Ziel dieser Bachelorarbeit ist es, eine händische Zählung des Radverkehrs an der Messstelle 

Opernring innen durchzuführen und die Radfahrer*innen in weitere Kategorien zu unterteilen, 
wie zum Beispiel Alter, Fahrradtyp, Kleidungsstil. Dadurch kann eine viel genauere Analyse des 
Radverkehrs durchgeführt werden. Dafür wurden im Zeitraum vom 24.07.2022 bis 27.08.2024 
die Daten erhoben. 

Der Zweirichtungsradweg ist jedoch in die Jahre gekommen und weist nach heutigen Standards 
einen viel zu geringen Querschnitt auf. Ein weiteres Problem stellt dar, dass der Verkehrsweg als 
Rad- und Fußgängerweg genutzt wird. Dies führt nicht nur dazu, dass der Verkehr in Stocken ge-
rät, es kommt sogar immer wieder zu Unfällen. In Zukunft soll diese Situation verbessert werden, 
indem der Fahrradstreifen und der Gehweg voneinander getrennt werden. Es wird bis Herbst 
2025 ein neues Radverkehrskonzept für den gesamten Ring ausgearbeitet. Dabei muss einerseits 
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auf die Entflechtung des Radwegs und des Gehwegs geachtet werden, aber auch auf eine leichte 
Überquerung kreuzender Straßen [2]. 

2 Erhebung 

2.1 Standort der Zählstelle 

Die Zählstelle befindet sich im 1. Wiener Gemeindebezirk am Opernring innen. Der Radweg ist 
einer der am stärksten frequentierten in Wien. Er dient nicht nur zur Bewältigung des täglichen 
Arbeitswegs, sondern auch als Freizeitroute. Weiters wird er auch gerne von Touristen genutzt, 
um die Stadt zu erkunden. Wie in Abb. 1 zu sehen, führt der Radweg entlang des Opernrings ei-
nerseits in Richtung Parlament und andererseits in Richtung Oper. 

 

Abb. 1 Übersichtskarte Zählstelle 

Quelle: https://m.wien.gv.at/stadtplan 

Es handelt sich um einen gemischten Geh- und Radweg, die automatische Zählstelle befindet sich 
nahe der Staatsoper. Der Radweg kann in zwei Richtungen genutzt werden. Dadurch ergeben sich 
mit dem Fußgängerverkehr immer wieder schwierige Situationen. Weiters konnte auch beobach-
tet werden, dass es durch Ampeln immer wieder zum Kolonnenverkehr kommt, sowohl im Rad-
verkehr wie auch im Fußgängerverkehr.  

Neben dem Radweg ist derzeit eine Nebenfahrbahn mit Parkmöglichkeiten angeordnet. 
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Abb. 2 Lageplan Zählstelle Opernring innen 

Quelle: https://m.wien.gv.at/stadtplan 

 

Abb. 3 Fahrtrichtung Parlament 

Quelle: Eigene Aufnahme 
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Abb. 4 Fahrtrichtung Oper 

Quelle: Eigene Aufnahme 

Der Radverkehr wird von insgesamt drei im Boden eingelassenen Induktionsschleifen erfasst 
(siehe Abb. 5). Diese sind nicht nebeneinander, sondern versetzt angeordnet. Dadurch kann es 
leicht zu Fehlern in der Zählung der automatischen Zählstelle kommen. Das Verkehrsaufkommen 
ist sehr ausgeprägt und es ist immer wieder notwendig, Fußgänger*innen beziehungsweise an-
dere Radfahrer*innen zu überholen, dabei kann es vorkommen, dass Verkehrsteilnehmer*innen 
nicht oder doppelt erfasst werden. 

 

Abb. 5 Induktionsschleifen eingelassen in den Asphalt 

Quelle: Eigene Aufnahme 
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2.2 Erhebungszeitraum und Wetterverhältnisse 

Wie in Tab. 1 zu erkennen, wurden insgesamt 4 Werktage und ein Wochenende erhoben, jeweils 
von Montag bis Donnerstag und Samstag und Sonntag. Die Erhebungsdauer war von 07:00 bis 
22:00 Uhr also insgesamt 15 Stunden pro Tag. Um diesen Zeitraum abbilden zu können, war es 
notwendig die einzelnen Tage auf 2 oder 3 Zähleinheiten aufzusplitten. Daraus haben sich 7 bis   
8 h Zählintervalle ergeben, mit Ausnahme von Donnerstag und Samstag, an diesen Tagen waren 
die Zählintervalle etwas kürzer. Die Daten wurden zwischen 24.07.2022 bis 27.08.2022 gesam-
melt, dabei war es das Ziel, den Radverkehr während der Sommerferien und bei guten Wetterver-
hältnissen zu dokumentieren. 

Bei der Auswahl der Erhebungstage wurde stets darauf geachtet, dass die Wetterverhältnisse 
warm und niederschlagsarm gewesen sind. Weiters wurde versucht, möglichst gut vergleichbare 
Tage zu einem ganzen Erhebungstag zusammenzufassen. Grundsätzlich hält sich der Niederschlag 
in Grenzen. Die maximale Niederschlagsmenge lag bei 6,1 mm, wobei es an diesem Tag bereits am 
Vormittag geregnet hat und es während der Zähleinheit trocken geblieben ist. Das Wetter war 
durchgängig sonnig bis bewölkt. 

Tab. 1 Erhebungszeitraum und Wetterverhältnisse 

Datum Wochentag Erhebungszeit Temp. min. Temp. max. Niederschlag Wetter 

01.08.2022 
08.08.2022 

Montag 
Montag 

07:00-14:00 h 
14:00-22:00 h 

21,8 °C 
17,6 °C 

29,2 °C 
22,3 °C 

0 
6,1 mm 

Leicht bewölkt 
Leicht bewölkt 

02.08.2022 
09.08.2022 

Dienstag 
Dienstag 

07:00-15:00 h 
15:00-22:00 h 

21,2 °C 
16,9 °C 

29,3 °C 
28,1 °C 

0 
0 

Sonnig 
Sonnig 

03.08.2022 
10.08.2022 

Mittwoch 
Mittwoch 

07:00-14:00 h 
14:00-22:00 h 

19,1 °C 
18,7 °C 

31,8 °C 
28,4 °C 

0 
0 

Sonnig 
Sonnig 

04.08.2022 
11.08.2022 
18.08.2022 

Donnerstag 
Donnerstag 
Donnerstag 

07:00-14:00 h 
14:00-17:00 h 
17:00-22:00 h 

19,5 °C 
18,3 °C 
23,0 °C 

34,7 °C 
27,4 °C 
35,6 °C 

0 
0 
0 

Sonnig 
Sonnig 
bewölkt 

27.08.2022 
20.08.2022 
06.08.2022 

Samstag 
Samstag 
Samstag 

07:00-10:45 h 
10:45-14:00 h 
14:00-22:00 h 

21,3 °C 
21,3 °C 
20,9 °C 

29,5 °C 
26,6 °C 
33,8 °C 

2,9 mm 
0 
0,2 mm 

Sonnig 
Sonnig 
Leicht bewölkt 

24.07.2022 
31.07.2022 

Sonntag 
Sonntag 

07:00-14:00 h 
14:00-22:00 h 

22,3 °C 
18,8 °C 

31,7 °C 
28,3 °C 

0 
0 

Sonnig 
Leicht bewölkt 

2.3 Erhebungsmethode 

Die Erhebung wurde händisch mithilfe eines Zählprotokolls (siehe Abb. 6 ) durchgeführt. Alle 15 
Minuten wurde die genaue Uhrzeit notiert, um die Auswertung präzisieren zu können. Die Eintei-
lung des Radverkehrs erfolgte durch die Fahrtrichtung, entweder in Richtung Rathaus bzw. Par-
lament oder in Richtung Oper. Des Weiteren wird auch das Geschlecht, Alter, Radtyp und die Klei-
dung unterschieden. Es wurden Daten über die Nutzung von E-Bikes und das Tragen von Helmen 
gesammelt. Außerdem wurden alle Verkehrsteilnehmer*innen bei den Notizen notiert, die nicht 
in die Standard Radtypen hineinfallen. Auf die Bedeutung der Abkürzungen wird im nächsten Ka-
pitel genauer eingegangen.  

Aufgrund des hohen Verkehrsaufkommens wurde die Erhebung zu Beginn mithilfe von Video-
aufnahmen dokumentiert. Nach einiger Zeit war es jedoch möglich, die Zählung ohne digitale 
Hilfsmittel durchzuführen. Die Lage der Zählstelle war hierbei eine große Hilfe, da sie sehr gerad-
linig ist, und dadurch ein Weitblick gegeben ist. Somit ist die Möglichkeit gegeben, große Gruppen 
an Radfahrer*innen zu dokumentieren. 
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Abb. 6 Zählprotokoll 

2.4 Erklärung der Auswertungskategorien 

Da die Auswertung anhand vieler verschiedener Auswertungskategorien durchgeführt wurde, 
werden diese nun genauer erklärt und auf die im Zählprotokoll angeführten Abkürzungen einge-
gangen. 

 
Geschlecht 

m männlich 
w weiblich 
 

Alter 

< 10 Jahre 
< 18 Jahre 
18 bis 65 Jahre 
> 65 Jahre 

 
Das Geschlecht und das Alter wurden anhand der Kleidung, Körpergröße und äußeren Erschei-
nungsbild nach eigenem Ermessen interpretiert. 

 
Radtypen 
 

Stadtrad (SR) 

Ein Stadtrad ist der perfekte Begleiter im Alltag, egal ob auf dem Weg in die Arbeit oder für eine 
gemütliche Freizeittour. Das Rad ist vor allem für befestigte Wege geeignet und somit eine gute 
Wahl für die Stadt. Ein weiteres charakteristisches Merkmal ist der tiefe Aufstieg sowie ein gut 
gepolsterter Sattel. Mit der zusätzlich eher aufrechten Haltung wird insgesamt ein sehr angeneh-
mes Fahrgefühl sichergestellt. Weiters verfügen Stadträder über einen soliden Gepäckträger, der 
sich optimal dafür eignet, einen Kindersitz zu montieren oder den Einkauf mithilfe von Fahrrad-
taschen nach Hause zu bringen [4]. Außerdem runden eine fest installierte Beleuchtung und 
Schutzblenden an den Reifen den Alltags-Allrounder ab. 

 
Rennrad (RR) 

Das Rennrad wird vor allem für sportliche Aktivitäten genutzt. Durch das geringe Gewicht und die 
sehr schmalen Reifen können hohe Geschwindigkeiten erreicht werden. Es ist für lange Touren 
geeignet wird aber auch gerne im Stadtverkehr genutzt. Grundsätzlich ist ein Rennrad nur für 
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Asphaltuntergrund geeignet. Der Fahrkomfort steht nicht mehr im Vordergrund, da die Haltung 
eher tiefgeneigt ist [4]. Weiters ist es auch typisch Pedale und Schuhe mit Klicksystem zu verwen-
den, da dadurch noch mehr Geschwindigkeit aufgebaut werden kann. Ein weiteres charakteristi-
sches Merkmal ist der nach unten gebogenen Bügellenker. 
 
Mountainbike (MB) 

Das Mountainbike ist am besten geeignet für schwieriges Gelände und eine sportliche Nutzung. 
Besonders markant sind die breiten Reifenprofile, um sich sicher auf erdigem Untergrund bewe-
gen zu können. Auf Asphaltstraßen kommt man schwieriger voran, da der Rollwiderstand 
dadurch höher ist. Des Weiteren hat das Mountainbike ein flexibles Federsystem [4]. Die Federung 
kann unterschiedlich ausgeführt sein. Das Downhill Rad hat eine Federgabel und einen Dämpfer. 
Bei einem Hardtail-Mountainbike wird wiederum nur eine Federgabel zu finden sein. Da das 
Mountainbike stärkeren Beanspruchungen standhalten muss, ist der Rahmen massiv ausgeführt. 
Ein weiteres Merkmal sind die größer dimensionierten Bremsscheiben. 
 
Lastenfahrrad (LastR) 

Lastenfahrräder ermöglichen den Transport von schweren Gütern und werden mit einem 
Elektro- Motor angetrieben. Die Ladefläche kann als Frontlader oder hoch belastbaren Gepäckträ-
ger ausgeführt sein. Sie werden auch gerne verwendet, um Kinder zu transportieren. Hierfür wird 
vor allem der Frontlader empfohlen, da dieser einen günstigen Schwerpunkt hat und der Ladebe-
reich immer im Blickfeld ist [5].  
 
Leihrad (LeihR) 
Leihräder kann man sich in allen 23. Bezirken Wiens von WienMobil Rad ausborgen. Es gibt viele 
Sammelstellen an denen Räder abgestellt und ausgeborgt werden können. Dabei gibt es fixe und 
virtuelle Standorte. Die Benützung der Räder erfolgt Mithilfe der nextbike-App. WienMobil Räder 
entsprechen von der Form und den Eigenschaften einem typischem Stadtrad [6]. 

 
Lieferrad (LiefR) 

Lieferräder sind meistens als E-Bike ausgeführt und bringen in der ganzen Stadt Essen vom Res-
taurant zu Kund*innen nach Hause. Typische Essenslieferdienste sind zum Beispiel Mjam oder 
Lieferando. Sie sind deutlich erkennbar durch den Markenaufdruck am Rad und den großen, ecki-
gen Warmhalteboxen auf dem Rücken. 

 
 

E-Scooter 

Der Elektro-Scooter ist ein elektrisch angetriebener Tretroller und darf eine Maximalgeschwin-
digkeit von 25 km/h nicht überschreiten. Die Benützung von Gehsteigen ist verboten. Es ist der 
Radweg zu verwenden. Kinder ab 12 Jahren dürfen eigenständig mit dem E-Scooter unterwegs 
sein. Dies gilt nicht für Leih-E-Scooter, da diese erst ab einem Alter von 18 Jahren ausgeborgt wer-
den dürfen [7]. Eine Unterscheidung in E-Scooter und Leih-E-Scooter wurde nicht durchgeführt. 

 
E-Bike 

Das E-Bike ist ein mit einem elektrischen Motor angetriebenes Fahrrad, welches eine maximale 
Geschwindigkeit von 25 km/h erreichen darf. Stadträder oder Mountainbikes sind oft als E-Bikes 
ausgeführt. Das E-Bike bietet vor allem älteren Personen die Möglichkeit weitere oder anspruchs-
vollere Strecken zurückzulegen. Es ist aber auch bei jüngeren Altersgruppen sehr beliebt.  

 
Klapprad 

Das Klapprad wird dem Stadtrad zugeordnet, da dieses sehr ähnliche Eigenschaften hat. Es unter-
scheidet sich nur durch die Funktion des Zusammenklappens. Ein wesentlicher Vorteil liegt darin, 
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dass es dadurch einfach als Gepäckstück in der U-Bahn oder S-Bahn zu Stoßzeiten mittranspor-
tiert werden kann. 

 
Helm 

Wird ein Helm getragen? 
 

Kleidungsstil 

 

Sportlich (S) 

Der sportlichen Kleidungsstil ist durch die Nutzung von Trainingsgewand zu erkennen. Es wird 
oft eine Fahrradhose und ein Trikot getragen. Weiters gehören Sportschuhe zu der Standardaus-
stattung. Das Tragen einen Fahrradhelmes ist bei diesem Kleidungsstil auch verbreitet. 

 
Casual (C) 

Ein casual Kleidungsstil entspricht der typischen Freizeitbekleidung, zum Beispiel ein T-Shirt und 
Shorts. 

 
Business (B) 

Der business Kleidungsstil zeichnet sich zum Beispiel durch eine Anzugshose und Hemd aus, oder 
ein formelles Kleid. 

 
Notizen 

 

Sonstige Verkehrsteilnehmer*innen 

Skateboard 
E-Roller 
Einrad 
Taxirad 
Tandem 
Inline-Skates 

3 Auswertung 

3.1 Gesamtmengenanalyse 

In Abb. 7 ist der Verlauf der Verkehrsteilnehmer*innen über eine Woche zu sehen. Die verkehrs-
stärksten Tage wurden von Dienstag bis Donnerstag gezählt mit um die 4.800 Fahrrädern pro Tag. 
Das Diagramm zeigt keine richtungsgetrennte Aufstellung. Der Montag fällt als Werktag schwä-
cher aus, da die Temperaturen etwas geringer waren. Des Weiteren hat es an einem der Zähltage 
am Montagvormittag etwas geregnet, die Zählung wurde zwar am Nachmittag durchgeführt dies 
schmälert aber dennoch das Verkehrsteilnehmer*innen aufkommen. Am Wochenende konnten 
pro Tag um die 2.800 Fahrräder erfasst werden. Insgesamt wurden 23.054 Verkehrsteilneh-
mer*innen dokumentiert. 
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Abb. 7 Anzahl Fahrräder bezogen auf die Temperatur 

In Abb. 8 ist die Gesamtanzahl der Radfahrer*innen über eine Woche richtungsgetrennt darge-
stellt. In der Fahrtrichtung Oper sind im Durchschnitt ca. 1/3 der Personen unterwegs, in Richtung 
Parlament sind es ca. 2/3. Nur am Sonntag gleichen sich die Verkehrsteilnehmer*innen in beiden 
Richtungen aus. 

 

Abb. 8 Anzahl Fahrräder (richtungsabhängig) bezogen auf die Temperatur 

3.2 Tagesganglinien 

Es ist in Abb. 9 sehr gut erkennbar, dass an Werktagen ein Anstieg der Verkehrsteilnehmer*innen 
zwischen 8:00 und 9:00 stattfindet. Danach stellt sich der Verkehr bei circa 250 Personen pro 
Stunde ein. Ab 15 Uhr kommt es wieder zu einem Anstieg, der seine Spitze um etwa 18 Uhr er-
reicht und bei dem um die 500 Personen pro Stunde die Strecke passieren. Nach dem Höhepunkt 
fällt der Wert bis 22 Uhr wieder auf den Tagesstartwert von ca. 200 Personen pro Stunde. Am 
Wochenende ist ein deutlicher Anstieg erst ab 9 Uhr zu erkennen. Der weitere Tagesverlauf ist 
konstant bei circa 270 Personen pro Stunde.  
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Abb. 9 Tagesganglinien gesamt 

In den nächsten Abbildungen (siehe Abb. 10 bis Abb. 15) ist jeweils die Tagesganglinie für vier 
Werktage und ein Wochenende zu erkennen. Die Entwicklung der Verkehrsteilnehmer*innen ist 
stündlich ablesbar. Wiederum zeigt sich, dass in Fahrtrichtung Parlament weitaus mehr Verkehr 
ist als in Richtung Oper. Dennoch ist zu Stoßzeiten ein deutlicher Anstieg in beide Richtungen zu 
erkennen. 

Der Montag hat ein geringeres Verkehrsaufkommen im Gegensatz zu den restlichen Werktagen. 
Dies liegt aber nicht nur an den leichten Regenfällen, sondern laut der Statistik der nast consulting 

Ziviltechniker GmbH kommt es an Montagen immer wieder zu weniger Radverkehr auf dieser 
Strecke[3]. 

 

Abb. 10 Tagesganglinie Montag richtungsgetrennt 
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Abb. 11 Tagesganglinie Dienstag richtungsgetrennt 

 

Abb. 12 Tagesganglinie Mittwoch richtungsgetrennt 

 

Abb. 13 Tagesganglinie Donnerstag richtungsgetrennt 
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Abb. 14 Tagesganglinie Samstag richtungsgetrennt 

Bei der Tagesganglinie für Sonntag (siehe Abb. 15) ist als einziges zu erkennen, dass in Fahrtrich-
tung Oper teilweise mehr Radfahrer*innen unterwegs sind als in der Fahrtrichtung Parlament. 
Weiterhin ist der Anstieg zum Spitzenverkehr im Gegensatz zu Samstag viel langsamer. 

 

Abb. 15 Tagesganglinie Sonntag richtungsabhängig 
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Die Geschlechterverteilung (siehe Abb. 16 ) entspricht einem Männeranteil von 59,9 % und einem 
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0
20
40
60
80

100
120
140
160
180
200

V
er

ke
h

rs
te

il
n

eh
m

er
*i

n
n

en

Tagesganglinie Samstag

Richtung Oper Richtung Parlament

0
20
40
60
80

100
120
140
160
180
200

V
er

k
eh

rs
te

il
n

eh
m

er
*i

n
n

en

Tagesganglinie Sonntag

Richtung Oper Richtung Parlament



Zusammensetzung des Radverkehrs an der Zählstelle Wien Opernring innen 13 

 

Abb. 16 Geschlechterverteilung 

In Abb. 17 ist die Geschlechterverteilung je Tag zu sehen, diese unterscheidet sich nur minimal 
von der Gesamtaufstellung aus Abb. 16 . Die Abweichung beträgt maximal 1,6 %. 

 

Abb. 17 Geschlechterverteilung je Tag 

3.4 Altersanalyse 

Die Altersgruppen (siehe Abb. 18 ) wurden in < 10, 10 bis 17, 18 bis 65 und > 65 Jahre unterteilt. 
87,9 % der Verkehrsteilnehmer*innen wurden auf ein Alter zwischen 18 bis 65 Jahren geschätzt 
und bilden somit den Hauptanteil. Die Gruppe der > 65-Jährigen ist mit 7,5 % vertreten und die   
< 18-Jährigen mit nur 4,2 %. Durch die Statistik zeigt sich, dass der Radweg nicht kinderfreundlich 
ist und daher von Familien mit Kindern wenig genutzt wird. Der Anteil der < 10-Jährigen ist ver-
schwindend gering, mit nur 0,4 %. 
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Abb. 18 Altersverteilung 

Wie in Abb. 19 zu sehen ist, wird der Radweg zu 66,7 % von Männern im Alter von > 65 Jahren 
genutzt. Der Frauenanteil liegt nur bei 33,3 %. Im Alter von 18 bis 65 Jahren und 10 bis 17 Jahren 
ist die Verteilung einigermaßen gleichgeblieben, mit circa 60 % Männern zu circa 40 % Frauen. 

 

Abb. 19 Altersverteilung je Geschlecht 

3.5 Radtypenanalyse 

Wie in Abb. 20 zu sehen, sind 52,2 % mit dem Klassiker, dem Stadtrad, unterwegs. Danach folgt 
mit 16,9 % der E-Scooter und mit 14,9 % das Mountainbike. Die Auswertung der E-Scooter Nut-
zung ist besonders spannend, da sie definitiv vor ein paar Jahren noch ganz anders ausgesehen 
hätte bzw. diese Radtypkategorie nicht vorhanden gewesen wäre. Rennräder sind mit 10,4 % ver-
treten, danach folgen die Leihräder mit 3,4 %. Lieferräder und Lastenräder bilden nur einen sehr 
geringen Anteil. 
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Abb. 20 Fahrradtypenverteilung 

Wenn man sich nun die detailliertere Aufstellung nach dem Alter in Abb. 21 bis Abb. 24 ansieht, 
fällt sofort auf, dass ein sehr starker E-Scooter Anteil bei den unter 18-Jährigen vertreten ist. Des 
Weiteren wird, wie zu erwarten, das Stadtrad mit steigendem Alter immer attraktiver. Zurückzu-
führen ist dies auf den tiefen Aufstieg und die bequeme Fahrposition. Bei der stärksten Alters-
gruppe von 18 bis 65 Jahre liegt das Stadtrad in der Beliebtheit mit 52,1 % sehr weit vorne, danach 
folgen der E-Scooter, das Mountainbike und das Rennrad mit einer Verteilung von 16,3 % bis    
11,5 %. 

 

Abb. 21 Fahrradtypen < 10 Jahre Abb. 22 Fahrradtypen < 18 Jahre 
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Abb. 23 Fahrradtypen 18 bis 65 Jahre Abb. 24 Fahrradtypen > 65 Jahre 

 
In Abb. 25 ist zu erkennen, dass Männer und Frauen fast zu gleichen Teilen mit dem Stadtrad 
fahren. Auch die Nutzung eines Leihrades ist bei beiden Geschlechtern etwa gleich stark vertreten. 
Die Verteilung von Rennrädern, Mountainbikes, Lastenrädern und E-Scootern liegt bei circa 30 % 
Frauenanteil und 70 % Männeranteil. Lieferfahrräder werden zu 86,5 % von Männern genutzt. 

 

 

Abb. 25 Fahrradtypen nach Geschlecht 

3.6 Helmanteil 

In Abb. 26 ist der Anteil der Helme der Radfahrer*innen zu sehen. Nur rund 1/3 der Personen 
tragen einen Fahrradhelm. Gerade auf dieser Strecke, die ein hohes Verkehrsaufkommen hat, 
wäre ein höherer Anteil von großer Wichtigkeit. 

52,1%

11,5%

14,3%

0,8%

3,4%

1,6% 16,3%

Fahrradtypen 18-65 Jahre

Stadtrad Rennrad Mountainbike

Lastenrad Leihrad Lieferrad

E-Scooter

66,6%4,3%

19,9%

0,6%

2,7%
0,4% 5,5%

Fahrradtypen > 65 Jahre 

Stadtrad Rennrad Mountainbike

Lastenrad Leihrad Lieferrad

E-Scooter

Stadtrad Rennrad Mountainbike Lastenrad Leihrad Lieferrad E-Scooter

Frauen 6017 651 1023 66 371 45 1073

Männer 6010 1766 2407 110 408 289 2822

50,0%

73,1% 70,2%
62,5%

52,4%

86,5%
72,5%

50,0%

26,9% 29,8%
37,5%

47,6%

13,5%
27,5%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Fahrradtypen nach Geschlecht

Männer Frauen



Zusammensetzung des Radverkehrs an der Zählstelle Wien Opernring innen 17 

 

Abb. 26 Helmanteil in % 

Bei genauerer Betrachtung in Abb. 27  zeigt sich, dass 30 % der Männer und Frauen einen Helm 
tragen und 70 % nicht. Es war somit bei der Erhebung dahingehend kein Unterschied bezüglich 
des Geschlechts zu erkennen. 

 

Abb. 27 Helmanteil nach Geschlecht 

Die Auswertung zeigt das erfreuliche Ergebnis, dass nur 7 % der unter 10-jährigen Kinder keinen 
Helm tragen, dieser Wert entspricht 6 von insgesamt 80 Kindern. Es gilt in Österreich für alle Kin-
der unter 12 Jahren Helmpflicht beim Fahrradfahren [8]. Die Auswertung zeigt deutlich, dass nicht 
alle Kinder unter 12 Jahren geschützt sind. Im Alter von 10 bis 17 Jahren tragen nur knapp 20 % 
einen Fahrradhelm, dieser Anteil wird wie in Abb. 28 zu sehen mit zunehmendem Alter höher. 
Gerade bei Personen über 65 Jahren ist das Bewusstsein für die Sicherheit erhöht und der Hel-
manteil steigt auf 33,03 % an. 
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Abb. 28 Helmanteil in % nach Alter 

In Abb. 28 fällt auf, dass der Helmanteil der < 18-Jährigen besonders niedrig ist. Dies kann unter 
anderem daraus abgeleitet werden, dass um die 50,3 % dieser Altersklasse einen E-Scooter nut-
zen und wie in Abb. 29 zu sehen, fällt der Anteil der Helme bei E-Scooter mit 5,8 % sehr niedrig 
aus. Weiters ist auch zu erkennen, dass der Helmanteil bei Leihrädern bei nur 2,7 % liegt. Da Leih-
räder und auch Leih-E-Scooter spontan ausgeliehen werden, und dadurch meistens kein Helm 
mitgeführt wird, kommt es zu einer Verschlechterung des Helmanteils. Über dem Durchschnitt 
liegt der Helmanteil bei der Nutzung von Rennrädern, Mountainbikes und Lastenrädern. 

 

Abb. 29 Helmanteil in % nach Fahrradtyp 

In Abb. 30 ist ersichtlich, dass es einen deutlichen Unterschied bezüglich des Tragens eines Hel-
mes an Werktagen und am Wochenende gibt. An Werktagen tragen etwa 30,1 % bis 33,7 % der 
Verkehrsteilnehmer*innen einen Helm. Dies lässt darauf schließen, dass an diesen Tagen ver-
mehrt Personen mit dem Fahrrad fahren, die täglich unterwegs sind, und sich dadurch der Gefahr 
des Straßenverkehrs stärker bewusst sind. Am Wochenende sinkt der Helmanteil auf rund         
23,9 % bis 26,5 %. Dies zeigt, dass die Radfahrer*innen wahrscheinlich nicht täglich mit dem Rad 
fahren, sondern dieses eher für Freizeitrouten am Wochenende nutzen. 
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Abb. 30 Helmanteil in % pro Tag 

3.7 E-Bike und E-Scooter 

Motorbetriebene Fortbewegungsmittel werden immer beliebter, deshalb wurde in diesem Kapitel 
eine genaue Gegenüberstellung von E-Bikes und E-Scootern erstellt. Aber auch der Vergleich zu 
anderen Fahrradtypen wurde dargestellt.  

Gerade im höheren Alter neigen vermutlich viele dazu, nur kürzere Routen zu wählen, um sich 
nicht zu sehr zu verausgaben. Durch ein E-Bike ist diese Barriere nicht mehr gegeben, da die Un-
terstützung durch den Motor variabel anpassbar ist. Des Weiteren können Personen mit verschie-
denen Fitnessstufen ohne Probleme gemeinsam eine große Tour fahren. Aber auch bei der jünge-
ren Generation steigt das E-Bike in der Beliebtheit, um es zum Beispiel für eine Uphill-Tour zu 
nutzen. 

Wie in Abb. 31 zu erkennen, liegt der Anteil der E-Bikes derzeit bei 5,8 % des Gesamtanteils.           
E-Scooter sind im Vergleich zu anderen Fahrradtypen mit einem höheren Anteil von 16,9 % ver-
treten. 

 

Abb. 31 E-Bike und E-Scooter Verteilung 

Die Auswertung zeigt in Abb. 32, dass etwa 16 % der > 65-Jährigen ein E-Bike nutzen, im Alter 
von 18 bis 65 Jahren sind es nur um die 5 %. Die Beliebtheit steigt somit mit zunehmendem Alter. 
Es zeigt sich, dass der E-Scooter mit um die 50,3 % Anteil bei den < 18-Jährigen sehr beliebt ist. 
Im Gegensatz dazu liegt bei dieser Altersklasse der E-Bike Anteil nur bei 1,1 %.  
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Abb. 32 E-Bike und E-Scooter Altersverteilung 

Interessanterweise zeigt sich in Abb. 33, dass die Bereitschaft, einen Helm zu tragen, mit der Nut-
zung eines E-Bikes steigt. Rund 58,1 % tragen beim Fahrradfahren mit einem E-Bike einen Helm. 
Der Helmanteil bei der Nutzung eines E-Scooters ist mit nur 5,8 % gering. Bei Verkehrsteilneh-
mer*innen mit nicht motorisierten Fahrradtypen sind es im Vergleich nur 33,3 %, die einen Helm 
tragen. Grundsätzlich ist die Fahrtgeschwindigkeit mit E-Bikes oft höher und dadurch steigt das 
Bewusstsein, einen schützenden Helm zu tragen. 

 

Abb. 33 Helmanteil E-Bike und E-Scooter 

E-Scooter erlangen immer mehr an Beliebtheit, um die Nutzung der E-Scooter genauer darzustel-
len, wird die Verteilung über den Tag analysiert. In der nachstehenden Darstellung (Abb. 34 ) ist 
zu erkennen, dass die Nutzung von E-Scootern über den Tag hinweg stetig ansteigt. Der höchste 
Wert wird zwischen 19:00 und 20:00 Uhr erreicht mit um die 67 E-Scooter pro Stunde. Diese wer-
den somit vor allem in der Freizeit genutzt. Wie in Kapitel 3.5 Radtypenanalyse angeführt, sind E-
Scooter vor allem bei Jugendlichen sehr beliebt. Während der Erhebung ist deutlich aufgefallen, 
dass diese nicht nur als Fortbewegungsmittel genutzt werden, sondern auch als Freizeitbeschäf-
tigung. 
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Abb. 34 E-Scooter Verteilung über den Tag 

In der nachstehenden Abb. 35 wurde ein Werktag und ein Wochenendtag dargestellt. Repräsen-
tativ wurden die Daten von Mittwoch und Samstag herangezogen. Am Samstag ist ein deutlicher 
Anstieg des Verkehrs zwischen 11:00 und 12:00 Uhr zu erkennen. Der Anstieg könnte sich daraus 
ergeben, dass Restaurants in der Freizeit aufgesucht werden. An Werktagen ist das maximale Ver-
kehrsaufkommen bereits um 18 Uhr erreicht, während es sich am Wochenende weiter nach hin-
ten auf 20 Uhr verschiebt. Dies lässt sich wahrscheinlich damit begründen, dass am Wochenende 
alle Verkehrsteilnehmer*innen länger unterwegs sind, um Freizeitaktivitäten nachzugehen. 

 

Abb. 35 E-Scooter Vergleich Werktag – Wochenende 

3.8 Sonstige Verkehrsteilnehmer*innen 

Da der Radweg Opernring innen von sehr viel Tourismus umgeben ist, kann man auch auf dem 
Radweg teilweise sehr ausgefallene Verkehrsmittel entdecken. Wie in Abb. 36 erkennbar, konnte 
während des Erhebungszeitraums ein Einrad und ein Tandem beobachtet werden. Auch Taxi-
Fahrräder sind verbreitet. Diese sind sehr breit gebaut und stellen dadurch eine erhebliche Gefahr 
für alle anderen Verkehrsteilnehmer*innen dar. Die Radwege sind für diese Bauart an Fahrrädern 
nicht ausgelegt. Weiters bemerkt man auch einige E-Roller, auffällig ist dabei, dass sie meistens 
mit einer hohen Geschwindigkeit unterwegs sind und die Fahrer*innen manchmal sogar abge-
lenkt durch das Smartphone sind. Des Weiteren waren Skateboards, Scooter (Tretroller) und 
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Inline-Skates vertreten. Das Klapprad wurde zu der Kategorie Stadtrad dazugezählt. Hier wurde 
aber dennoch der Vergleich zu anderen Verkehrsteilnehmer*innen dargestellt. 

 

Abb. 36 Sonstige Verkehrsteilnehmer*innen 

3.9 Kleidungsstil 

Anhand der Analyse des Kleidungsstils (siehe Abb. 37) kann aufgezeigt werden, welchem Nutzen 
der Fahrradweg dient. Rund 70 % der Personen sind casual gekleidet und nutzen diesen Weg vor 
allem in ihrer Freizeit. Jedoch beinhaltet dieser Anteil sicherlich auch Verkehrsteilnehmer*innen, 
die in die Arbeit fahren, da nicht jede Person formell gekleidet zur Arbeit fährt. Der Opernringrad-
weg ist aber auch für die sportliche Nutzung beliebt, mit über 20,2 % des Gesamtanteils. 

 

Abb. 37 Verteilung Verkehrsteilnehmer*innen nach Bekleidung 

Über die Woche betrachtet lässt sich in Abb. 38 ablesen, dass an Werktagen ein erhöhter Anteil 
an Personen in Businesskleidung den Radweg nutzt, im Vergleich zum Wochenende. Für sportli-
che Aktivitäten wird der Radweg sowohl an Werktagen als auch am Wochenende genutzt. 
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Abb. 38 Kleidungsstil Verkehrsteilnehmer*innen über eine Woche 

Es geht aus Abb. 39 hervor, dass der Helmanteil bei sportlicher Kleidung bei 56,4 % liegt. Der 
Helmanteil bei Businesskleidung liegt bei 33,4 %. Hier kann wahrscheinlich davon ausgegangen 
werden, dass dies der tägliche Arbeitsweg ist und sich die Verkehrsteilnehmer*innen der Gefahr 
bewusst sind und deswegen vermehrt zum Helm greifen. 

 

Abb. 39 Helmanteil in % nach Kleidungsstil 

4 Auswertung Daten Automatische Zählstelle 

Über die Jahre hinweg zeigt sich, dass Radfahren schon immer beliebt war. Die Daten wurden von 
der nast consulting Ziviltechniker GmbH für Verkehr-, Umwelt- und Raumplanung bezogen [3]. Wie 
in Abb. 40 zu sehen, starten die Daten im Jahr 2011 mit 1.087.950 Radfahrer*innen pro Jahr, da-
nach schwanken die Zahlen immer etwas nach oben und nach unten. Ab 2017 kommt es zu einem 
stetigen Anstieg, der im Jahr 2022 bei 1.095.432 Verkehrsteilnehmer*innen pro Jahr endet. Somit 
kann zusammengefasst abgelesen werden, dass es eine Zunahme vom Jahr 2022, im Vergleich 
zum Jahr 2011, von etwa 7.000 Radfahrer*innen pro Jahr gibt. 
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Abb. 40 Jahresganglinie 2011 bis 2022 

In der Abb. 41 ist die Jahresganglinie 2022 zu sehen. Am stärksten war in diesem Jahr der Radweg 
im Monat Mai befahren. Im August geht die Zählung zurück, dies ist wahrscheinlich auf die hohe 
Hitze zurückzuführen. 

 

Abb. 41 Jahresganglinie 2022 

Um einen Vergleich zwischen den Daten der automatischen Zählstelle und der durchgeführten 
Erhebung darzustellen, wird jeweils eine Woche (Mo bis Do, Sa bis So) des Monats August 2022 
der automatischen Zählstelle zusammenfasst und meiner Auswertung gegenübergestellt.  

Die erste und zweite Woche ergab einen annähernd gleich hohen Wert an Verkehrsteilneh-
mer*innen mit rund 24.100 Personen. Dieser fällt bis in Woche 4 auf nur 20.075 Personen ab. Die 
händische Auswertung zeigt 23.054 Personen für den Erhebungszeitraum, und liegt circa im Be-
reich der in Woche 3 gezählten Verkehrsteilnehmer*innen. Die genaue Darstellung finden Sie in 
Abb. 42. 
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Abb. 42 Vergleich Wochen August der automatischen Zählstelle zu händischer Zählung 

5 Zusammenfassung 

Nach 90 Stunden Datenerfassung und nachgehender Datenanalyse können folgende wichtige Aus-
sagen getroffen werden. Insgesamt wurden 23.054 Personen im Erhebungszeitrum erfasst, wobei 
sich diese in 59,9 % Männer und 40,2 % Frauen gliedern. An Werktagen gibt es deutlich mehr 
Verkehrsteilnehmer*innen als am Wochenende. Daraus lässt sich schließen, dass der Radweg vor 
allem für den täglichen Arbeitsweg genutzt wird und nur zweitrangig für Freizeitaktivitäten und 
sportliche Zwecke. 2/3 der Personen fahren in Richtung Parlament und nur 1/3 in Richtung Oper, 
diese Trennung gleicht sich an Wochenenden vermehrt aus. Der maximale Verkehr wird an Werk-
tagen um ca. 18 Uhr erreicht mit circa 500 Personen pro Stunde. Bei Kindern und älteren Personen 
ist dieser Radweg eher unbeliebt. Dies lässt sich durch das sehr hohe Verkehrsaufkommen und 
den schmalen Radwegquerschnitt gut erklären. Des Weiteren gibt es immer wieder Gefahren wie 
Straßenüberfahrten und plötzlich querende Fußgänger. 

Über alle Altersklassen gesehen, ist das Stadtrad mit Abstand das beliebteste Fortbewegungs-
mittel. Bei den unter 18-Jährigen wird jedoch der E-Scooter am häufigsten genutzt. Fahrten mit 
Kindertransport oder Anhängern wurden kaum durchgeführt.  

Rund 1/3 der Personen tragen beim Fahrradfahren einen Helm, wobei sich hierbei bei Betrach-
tung des Geschlechts kein Unterschied zeigt. Gerade die unter 18-Jährigen tragen zu 81,85 % kei-
nen Fahrradhelm. Diese Zahl lässt sich auf die Tatsache zurückfuhren, dass über 50 % mit dem E-
Scooter fahren und der Helmanteil für dieses Transportmittel sehr gering ist.  

E-Bikes werden immer beliebter, sie machen 5,8 % des Gesamtanteils aus. Der Helmanteil steigt 
gegenüber nicht motorisierten Fahrrädern auf 58,1 % an. Außerdem werden auch E-Scooter im-
mer häufiger genutzt. Hier wird die maximale Anzahl am Wochenende um circa 20 Uhr erreicht 
mit 72 E-Scooter in der Stunde. Des Weiteren wurden auch einige sonstige Verkehrsteilneh-
mer*innen außerhalb der typischen Radtypen beobachtet, wobei das Klapprad am stärksten ver-
treten war. 

Die Auswertung des Kleidungsstils zeigt vor allem einen großen Anteil an casual Kleidung mit 
70 %, wobei diese natürlich auch bei Personen vertreten sind, die in die Arbeit fahren. Rund          
9,8 % der Personen tragen Businesskleidung. Mit einem sportlichen Outfit steigt der Anteil der 
Helme auf 56,4 % an. 
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